
Blüemlisalp inere Summernacht 

Wandertüürli vo de Aktive Dame, dr Gymnastik und dr Gruppe Schuelstuefebarre vom TV 

Ormalinge 

 

Ob man es noch wandern nennen kann oder lieber als bergsteigen bezeichnen sollte, könnten 

wir noch diskutieren. Jedenfalls machten wir uns am Samstag voller Vorfreude auf den 

Weg, wie lange dieser noch werden würde, war zu diesem Zeitpunkt noch nicht allen ganz 

klar. Mit dem Zug ging es bis Reichenbach im Kandertal. Vom Bahnhof fuhr uns das Taxi 

Gerber über die steilste (und gefühlt auch engste) Postautostrecke von Europa und unterhielt 

uns mit vielen spannenden Fakten über die Umgebung. Eine Dame konnte mit ihrer 

Geschichte, diese Strecke auch schon mit ihrem Twingo bewältigt zu haben ebenfalls für 

einige Lacher sorgen. Voller Motivation und bei Sonnenschein marschierten wir bei der 

Griesalp los. Über Stock und Stein stiegen wir 11 eleganten «Gämsi» Tritt für Tritt den steilen 

Berg hoch und liessen uns auch von mystischem Nebel und einigen Regentropfen nicht 

entmutigen. Dieser war viel eher noch angenehm und kühlte uns etwas ab.  

Nach der Bewältigung der, von unten fast endlos wirkenden, Treppe erreichten wir die 

wunderschöne Blüemlisalp.  Eigentlich wollten wir nur noch schlafen und duschen. Das 

Problem war, dass es keine Duschen hatte und nur ein Plumpsklo. Müde, geradezu kaputt, 

aber voller Stolz genossen wir den Abend mit einem feinen 4-Gang Menü und fielen um ca. 

22.00 Uhr ins Bett. Vorher belohnten wir uns aber natürlich noch mit der ein oder anderen 

Flasche Wein. Am nächsten Morgen hatten wir dann auch einen Kater, aber nur einen 

Muskelkater. Nach dem Morgenessen ging es wieder runter ins Tal. Der schöne Anblick des 

Öschinensee verführte Alena und Nadine und sie hüpften nach dem Abstieg für einen kurzen 

Schwumm in den See. Nach dem Mittagessen am See ging es mit Bahn und Zug zurück 

Richtung Ormalingen. Vielen Dank an Alena und Seraina für die Organisation dieses tollen 

Reislis! 

 

Für den TV Ormalingen 

Carla Grieder 


